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fenwesen trübte mehr, denn Alles, in den letzten Jahren

sein herrliches, oft für solche Gegenstände zu reizbares

Gemüth. So tief kraenkte ihn das fortschreitende Verderben,
dass er endlich durchaus nichts mehr von Politik hœrenund

sprechen, kaum sich überwinden mogte, irgend eine Zeitung
zu lesen.

Wie würde sein innerstes Leben unter frischen Hoffnungen

neu erwacht sein, wœre ihm vom Schicksal vergoennt

worden, Zeuge von der Neugestaltung der Eidgenossenschaft

zu werden. Kaum noch die ersten Botschaften von
der Pariser Juliuswoche und ihren naechsten Wirkungen
vernahm er, nicht ohne Aeusserung der lebendigsten Theil-
nahme. Er starb am 9ten August i83o Abends, getroffen
vom Schlagflusse, zwar vermaehlt, aber kinderlos. Der Tag
seines Todes, der Tag seines Begräbnisses war ein Tag der
Trauer in allen Haeusern der Stadt. So viel Thraenen, wie
damals, sind noch dem Sarge keines Bürgers von Aarau
nachgeweint worden.

XXI. Louis Simond, du canton de Genève, né à Lyon
en 1767, mort à Genève en i83i, membre honoraire de

la Société dès 1822, et membre ordinaire dès 1827, ancien

négociant.
Une notice biographique sur M. Simond a été insérée

dans le discours de M. le Recteur de Candolle sur l'état de

l'instruction publique à Genève en i832.

XXII. Hans Georg Stehlin, du canton de Baie né en

1760, membre de la Société dès 1821, colonel.

XXIII. Stutzer, du canton de Schwitz, mort en i83i?
ï 1
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membre de la Société dès 1817, Dr M. et landammann à

Kiissnacht.

XXIV. Gaspard Traclisel, du canton de Berne, Dr M.

(Voyez ci-dessus, p. 78 — 80.)

XXV. Paul Usteri, Med. Doct. Bürgermeister des Kantons

Zurich, Prsesident der naturforschenden und der medi-
cinischen Gesellschaft dieses Kantons, so wie der

schweizerischen gemeinnützigen uud der schweizerischen

naturwissenschaftlichen Gesellschaft, Mitglied der Kais. Leopold.
Carol. Akademie zu Bonn, der naturforschenden Gesell-

sen. zu Berlin, BordeauxGœttingen, Jena, und Paris,
der philomatischen daselbst, der sydenhamischen zu Halle,
der botanischen zu Regenspurg, und des medicinischen Col-

legiums zu Nancy.

geboren zu Zürich den 14. Februar 1768,

gestorben den 9. April i83i.

Von Usteri's Jugendjahren ist dem Verfasser dieser

biographischen Notizen auch nach den bei den Verwandten des

Verstorbenen gehaltenen Erkundigungen nichts Neeheres

bekannt geworden. Usteri besuchte die Schulen seiner Vaterstadt,

und begann seit seinem 16. Altersjahre, mit dem vor-
zugsweisen Studium der alten Sprachen auch dasjenige der

Naturwissenschaften und seiner künftigen Berufswissenschaft,

der Medicin, zu verbinden. Eine im 16, Jahre

gehaltene lateinische Rede de conjunctione, quœ philosophiœ

cum mcdicina intercedit, liefert den Beweis theils von grosser

Belesenheit in den Schriftstellern der alten und neuen
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